




Einige Abschlussjahrgänge



10 Jahre FOS – Aussagen ehemaliger SchülerInnen

Ich würde die FOS definitiv jedem empfehlen, da ich dadurch erst 
wusste, 
was ich überhaupt für eine Ausbildung machen möchte :)
Seit 2020 bin ich Krankenschwester in Dernbach und kann nur sagen, 
dass 
es eine wunderschöne Zeit in der FOS war wo ich gerne dran zurück 
denke!!

Liebe Grüße 
Pauline 

Hallo liebe Lehrer und Lehrerinnen,

Ich habe meinen Abschluss 2016 im Bereich Gesundheit gemacht und danach 
meine Ausbildung zur Gesundheits-& Krankenpflegerin am Krankenhaus Dernbach 
gemacht. Mittlerweile bin ich 2 Jahre examiniert und arbeite dort in der Geriatrie 
und Gastroenterologie.
Durch die FOS ist mir vor allem der Anfang der Ausbildung leichter gefallen und 
ich konnte das gelernt Wissen nutzen und weiterentwickeln.
Die FOS würde ich definitiv weiterempfehlen.

Liebe Grüße
Selina

Ich fand die FOS Zeit sehr schöne 2 Jahre.
Ich hab viele Freunde von der Zeit behalten, 
ich fand unsere Klassenfahrt damals in die Toskana 
wunderschön und mir hat das System gut gefallen mit 
Praktikum und Schule. Ich bin direkt nach der fos für 
4 Monate nach Australien gegangen zum reisen und habe 
danach meine Ausbildung als Physiotherapeutin ange-
fangen die ich letzte Woche abgeschlossen habe und fange
bald an zu arbeiten. Ich muss sagen, dass mir das 
Praktikum vorher und auch das Fach Gesundheit einige 
Vorteile gebracht haben in der Ausbildung. Ich würde die 
FOS weiter empfehlen :) Lg Viola
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Marketing-Projekte mit der Hachenburger
Brauerei



Westerwaldbank Bücherei Hachenburg

Rhein-Zeitung

TubeTec



Fazit nach der FOS: ich mache jetzt eine Ausbildung als Bürokauffrau.
Die FOS bringt mir sehr viel in der Ausbildung, da der Unterrichtsstoff 
nur wiederholt wird in der Berufsschule. Die Zeit war sehr lustig und 
schön in der FOS, trotz Corona lief die Schule weiter und die Lehrer 
waren immer cool drauf. Die Zeit war sehr abwechslungsreich, aufgrund 
von vielen Projekten und Veranstaltungen. Ich würde die FOS weiterempfehlen.
LG Cora

Hallo! Ich würde gerne auch mein Erfahrung teilen 😊 Nach der Realschule war ich noch nicht bereit in die Arbeitswelt zu gehen. 
Ich wollte mir mehrere Optionen offen halten. Das Thema Ausbildung war interessant, aber auch ein Studium in Zukunft war eine Option. 
Für das Studium benötige ich aber Abitur oder Fachabitur. Aus diesem Grund habe ich mich auf einem Gymnasium und an der FOS angemeldet. 
Da mein Traum schon immer war in einer Bank zu arbeiten, habe ich mich für das Jahrespraktikum bei einer regionalen Bank beworben und 
sofort die Zusage erhalten. Da war sofort klar, dass ich das Fachabitur an der FOS mache. Erfolgreich abgeschlossen durfte ich sofort eine 
Ausbildung in meinem „alten Praktikumsbetrieb“ starten, die ich ebenfalls erfolgreich abgeschlossen habe. Nun arbeite ich Vollzeit in der 
regionalen Bank und studieren dual an einer Hochschule. Im Februar 2022 habe ich voraussichtlich meinen Bankfachwirten absolviert.
Der Praxisbezug half mir enorm im meinen Entscheidungen für die berufliche Zukunft. Viele Inhalte wurden in meiner Ausbildung ebenfalls 
thematisiert, sodass mir einiges bekannt vorkam. Ich kann das Fachabitur nur empfehlen. Der Praxisbezug und die wichtigen Inhalte in der 
Theorie/Schule vermitteln ein gutes Bild der Arbeitswelt und tragen zu Entscheidungen für die berufliche Zukunft eines jeden bei. 
Außerdem erhält man eine Qualifikation, um ein Studium an einer Fachhochschule zu absolvieren. Man wird unterstützt durch die Lehrkräfte 
und bestens auf die Prüfung vorbereitet.
Mit freundlichen Grüßen Jessika
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Hochschule der deutschen Bundesbank



1.Hilfe-Kurse
und praxisnaher 
Unterricht



Präparation von Organen



Sportabzeichen

Registrierung bei der DKMS



Hey hey, 
ich bin Lilli, 18 Jahre alt und habe dieses Jahr, 2021, meinen Abschluss an der Fos in Hachenburg im Bereich "Wirtschaft und Verwaltung" gemacht. 
Nach den 2 Jahren voller Erfahrungen im Arbeits-, sowie Schulleben, habe ich mich zu einem freiwilligen sozialen Jahr entschieden, welches ich an 
einer Sprachförderschule absolviere. 
Bei dieser Entscheidung und meiner gesamten Entwicklung hat die Fos mir sehr weiterhelfen können und ich würde diese Schullaufbahn jedem 
weiterempfehlen, denn sie hat mir nicht nur viel gebracht, sondern auch Spaß gemacht.
Ich wünsche euch viel Glück und Erfolg bei eurem Weg und hoffe, ihr habt genau so viel Freude daran  wie ich.
Mit freundlichen Grüßen. 
Lilli 

Hallo zusammen!
Nach der FOS führte mich mein Weg zum Zoll für ein duales Studium.
Da man in dem Zweig Wirtschaft und Verwaltung der FOS , schon einiges an BWL Kenntnissen sammeln kann , 
ist man für spätere dualen Studiengänge oder Ausbildungen die auch BWL als Schwerpunkt haben gut vorbereitet.
Auch das Praktikum in der 11. Klasse das parallel zum Unterricht ein Jahr lang läuft, hat mich persönlich sehr gut 
weiterentwickelt und mir viele Einblicke in Abläufe eines Unternehmens ermöglicht.Ich empfehle jeden , die FOS zu 
besuchen , da dort Praxis und Theorie sehr gut verbunden werden.Sollte man dennoch das Abtiur noch machen wollen , 
kann man immer noch nach der 12. Klasse in die 13. Klasse der BOSII wechseln.
Viele Grüße Niklas
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Hilfsaktion an der Ahr
Im Rahmen des sozialen

Tages



Klassenfahrten in die 
Toskana/ nach Kroatien



10 Jahre FOS – Aussagen ehemaliger SchülerInnen
Hallo liebe FOS Hachenburg! 
Ich bin ehemalige Schülern von euch. Nach der FOS 
habe ich meine Ausbildung zur OTA in Neuwied 
angefangen. Nächstes Jahr werde ich diese beenden. 
Die FOS kann ich definitiv für andere weiterempfehlen 
und verbinde diese ausschließlich mit guten Erinnerungen. 
Außerdem hat mir die Fachrichtung Gesundheit auch viel 
für meine jetzige Ausbildung gebracht, da viele Lehrinhalte 
auch Inhalte der Ausbildung waren. Ich wünsche euch alles 
Gute und habe mich gefreut von euch zu hören! 
Liebe Grüße Julia



Partnerschule 
Ecole secondaire

Save/Gisagara/Ruanda
1200 Schüler, Klasse 6-12



Offizielle Partnerschule seit 2013 (gefördert durch das BM und in Zusammenarbeit mit dem Ruandaverein Hachenburg)

Seitdem erfolgte Austausch durch die Schüler durch Bücher (2014 und 2018), Briefe, E-Mail-Verkehr von Schülern bzw. 
mit der SL in Ruanda und ein Besuch von Matthias Vöhl und mir in Ruanda (2015)

Durch Gelder vom sozialen Tag (teilweise aufgestockt durch den Ruandaverein) wurde bisher Sport- und Schulmaterial, 
Schulbüchern, Labormaterial und Computer (2014) angeschafft
Seit 2016 Ernährungsprojekt um an der Schule eine ausgewogene warme Mahlzeit für die Schüler zu ermöglichen 
(Urbarmachung von 5 ha Land, Anschaffung Setzlinge, Anschaffung Kühe, Schweine und Hühner, Fortbildungen für Eltern, 
Schüler und Lehrer/Mitarbeiter)
2020/2021
Installation Waschbecken



Besuch aus Kenia



Hallöchen zusammen,
Hier ist ehemals Katharina :) Ich habe mittlerweile
geheiratet und bin Mutter geworden von einer kleinen Emilia die 4 Monate 
alt ist und uns ordentlich auf Trapp hält (Schreibaby). 
Beruflich bin ich Immer noch in Köln in der Psychiatrie angestellt auf einer 
offenen Stationen Bereich Allgemein Psychiatrie jedoch haben wir den 
Schwerpunkt auf Schizophrenie gesetzt. Dort bin ich ausgelernt als 
Gesundheits- und Krankenpflegerin. Ich habe meine Ausbildung mit 1,0 
abgeschlossen und habe ein Stipendium erhalten aaaaber mich nie getraut 
zu Studieren wie Fr. Stricker immer meinte Pflegemanagement 🙈. Ich werde 
aber einen anderen Weg einschlagen. Aktuell bin ich noch in Elternzeit, nach 
dieser werde ich meine Fachweiterbildung zur Fachkraft für Psychiatrie machen
und würde mich in unserer Krankenpflegeschule melden und dort ggf. 
Psychiatrische Krankenpflege anbieten weil dort alle Jahre immer wieder gesucht 
wird und ich mich da drin eher sehen würde. Alternativ habe ich den Plan 
Stationsleitung zu werden, sobald mir die älteren Herrschaften den Platz endlich 
über lassen. Dort sehen meine Chef‘s und Kollegen auch. Wir werden sehen wohin 
die Reise mich noch führt. Die FOS war mit Abstand einer der schönsten Schulzeiten. 
Die zwei Jahre habe ich voll genossen und würde sie sooo gerne wieder machen. Jederzeit!
Auf Mathematik könnte ich verzichten das weiß Hr. Fischer auch :D jedoch war Chemie 
auf einmal für mich total spannend. Die freie Gestaltung im Englisch Unterricht mit 
Fr. Niemann hat unsere Kreativität und die Teambildung auf jeden Fall stark gefördert. 
Fr. Stricker hat uns so gut und einfach Biologie und Gesundheit erklärt und ordentlich 
gefördert. Wenn ich mit anderen aus meinem Jahrgang gesprochen habe, teilen die alle 
die selbe Meinung. Wir alle hatten eine unvergesslich schöne Zeit! Dankeschön

Liebe Grüße an alle Katharina :)
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Hallo,
ich bin Chiara, 20 Jahre alt und habe von 2017 bis 2019 die FOS in
Hachenburg in der Fachrichtung Gesundheit und Soziales besucht. Dort erlangte ich
2019 meine Fachhochschulreife.
Das 11. Schuljahr teilt sich in drei Tage Praktikum und zwei Tage Schule. Das
Praktikum absolvierte ich im DRK Krankenhaus Hachenburg, welches nun auch mein
Arbeitgeber ist. Neben den praktischen Anteilen im Praktikum, lernt man in der Schule
viel über die Hintergründe. Man lernt wie die Pflege abläuft, den Umgang mit
verschiedenen Menschengruppen, die Anatomie des eigenen Körpers und viel
Wissen, welches ich im Alltag, als auch im Berufsleben anwenden kann.
Das 12. Schuljahr besteht nur aus Unterricht, trotzdem werden auch hier immer
praktische Anteile und Ausflüge eingebaut. So besuchten wir in unserem 12. Schuljahr
Rehamed und die Wohnstätte Nisterpfad, mit dessen Bewohnern wir zusammen ins
Kino gegangen sind. Dort erlangten wir einen Einblick hinter die Kulissen, wir lernten
die Menschen mit ihren Individualitäten und wie sie damit umgehen kennen.
Mittlerweile bin ich im letzten Jahr meiner Ausbildung zur operationstechnischen
Assistentin im DRK Krankenhaus Hachenburg. Durch die Zeit in der FOS konnte ich
mir viel Wissen in unterschiedlichen Bereichen aneignen, das mir in meiner Ausbildung
sehr geholfen hat. Mir fiel der Einstieg in den Unterricht, als auch in den praktischen
Teil meiner Ausbildung um einiges leichter, da ich die gängigen Fachbegriffe schon
vorher aus dem Unterricht der FOS kannte.
In der FOS konnte ich mich auf mein zukünftiges Berufsleben und Leben vorbereiten.
In der Fachrichtung Gesundheit und Soziales habe ich neue Leute kennengelernt, die
auch heute noch zu meinen besten Freunden gehören, man hat sein selbständiges
Arbeiten ausgebaut und man hat einen anderen Blickwinkel bekommen, bei dem man
mehr auf seine Umgebung und Mitmenschen achtet.
Die Fachhochschulreife, die ich durch den Abschluss der FOS erreicht habe, bietet mir
die Möglichkeit an jeder Fachhochschule ein Studium zu beginnen. Diese Möglichkeit
werde ich nach Abschluss meiner Ausbildung ergreifen.




